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Herren Kreisliga C

TV Stammheim IV : TTC Stuttgart II 
Dienstag, 28.11.2023, 20:00 Uhr

TV Stammheim IV stockt Punktekonto in der Herren Kreisliga 
C auf

Großer Jubel herrschte am Dienstagabend beim Heimteam vom TV Stammheim IV, als Detlef
Schäffer sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg gegen die Gäste des TTC Stuttgart II
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Günther Hildenbrand, der seine
Spiele ausnahmlos siegreich gestaltete. Das Spiel war nach unter 2 Stunden beendet.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Hildenbrand / Pohl überzeugten im Doppel gegen Rothacher /
Haslbauer, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Klein /
Schäffer beim 11:8, 11:6, 10:12, 11:8 gegen Sanberger / Huang doch überlegen. Lediglich einen
Satzerfolg verbuchten dagegen daraufhin Peschken / Weber bei ihrer Niederlage gegen Hidy / Nima.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Einen eher
schnellen Punkt für sein Team holte indes Günther Hildenbrand beim 11:4, 12:10, 11:8 gegen
Xingming Huang. Recht kurzen Prozess machte im Anschluss Friedrich Klein beim 11:1, 12:10, 11:8
mit Kevin Sanberger. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den
Tisch. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Istvan Hidy wurden danach Detlef Schäffer indes
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Hans-Joachim Pohl überzeugte im Match gegen Bernd
Rothacher, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Das war ein souveräner Sieg. Bei
einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Jan Peschken überzeugte
im Match gegen Niels Haslbauer, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt
auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Beim anschließenden 3:0 gegen
Nowroozi Nima fand Alexander Weber von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Da gab es
nichts zu rütteln. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Günther Hildenbrand war im
Einzel gegen Kevin Sanberger nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0. Keinen Punkt
beisteuern konnte Friedrich Klein im Spiel gegen Xingming Huang, das 0:3 verloren ging. Detlef
Schäffer überzeugte im Einzel gegen Bernd Rothacher, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Mit dem
letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TV Stammheim IV nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TTC Stuttgart II am 31.01.2024 möglichst erneut positiv zu gestalten. Das
Team des TTC Stuttgart II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 08.12.2023 gegen den
SV Möhringen II erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TV Stammheim IV

Doppel: Hildenbrand / Pohl 1:0, Klein / Schäffer 1:0, Peschken / Weber 0:1 
Einzel: G. Hildenbrand 2:0, F. Klein 1:1, D. Schäffer 1:1, H. Pohl 1:0, J. Peschken 1:0, A. Weber 1:0 

 TTC Stuttgart II
Doppel: Sanberger / Huang 0:1, Rothacher / Haslbauer 0:1, Hidy / Nima 1:0 
Einzel: K. Sanberger 0:2, X. Huang 1:1, B. Rothacher 0:2, I. Hidy 1:0, N. Nima 0:1, N. Haslbauer 0:1
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